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Beschreibung
Diese Münze liefert das eindrucksvollste Münzporträt Kaiser Konrads II. Die
Rückseitenumschrift lautet üblicherweise SANCTA COLONIA, endet aber auf diesem Stück
ungewöhnlicherweise mit dem Kaisertitel (IMP). Ob dies ein Versehen des
Stempelschneiders darstellt (COLOIMP für COLONIA) oder bewußt erfolgte, ist schwer zu
entscheiden. Möglicherweise ist SANCTA COLONIA IMPERATORIS (IMPERATORIA) zu
lesen, wie Dannenberg vorgeschlagen hat.
Vorderseite: Bärtiges Brustbild Konrad II. mit Diadem nach rechts.
Rückseite: Kuppelkirche, darin PILI/GRIM.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 1.62 g; Durchmesser: 20 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1027-1036
wer
wo Köln

Gefunden wann
wer
wo Lübeck

Beauftragt wann
wer Pilgrim von Köln (-1036)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/146943


Besessen wann
wer Hermann Dannenberg (1824-1905)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Konrad II. (Kaiser) (990-1039)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Architektur
• Denar (MA)
• Geistlicher Fürst
• Hochmittelalter
• Kaiserin
• König
• Mittelalter
• Münze
• Porträt
• Silber
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